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Vorwort 

Lesen ist ein entscheidender Schlüssel zur Bildung und zur Teilhabe am gesellschaftlichen 

Leben. Es gilt den Kindern einen Zugang zur Literatur zu finden, der weder über- noch 

unterfordert, sondern Lesefreude weckt und langfristig stabilisiert. Dies kann nur gelingen, 

wenn Lesen nicht nur als unangenehme Schulpflicht, sondern als bereichernd, unterhaltend 

und inspirierend wahrgenommen werden kann. Schule allein kann das nicht leisten. Sie kann 

aber als der entscheidende Türöffner agieren, Literatur täglich in vielfältiger Form anbieten, 

vermitteln und vorstellen. 

Während die Klassen 1 in der Lesezeit vor allem die Grundlagen für das Lesen üben, wie z.B. 
reimen, Silbenlesen, Anlaute hören, erproben die Klassen 2-4 festgelegte Lautleseverfahren. 
Diese fördern die Fähigkeiten zur Entschlüsselung von Texten, die Lesegeschwindigkeit, die 
Leseflüssigkeit und das sinnentnehmende Lesen. 

Zurzeit werden die Lesemethoden „Chorisches Lesen“, „Würfellesen“ und „Tandemlesen“ in 
den Klassen durchgeführt. 

Beim „Chorischen Lesen“ liest die ganze Klasse gemeinsam einen Text halblaut. Die Lehrkraft 
liest zunächst Abschnitte eines Textes vor. Im Anschluss lesen die Kinder den Text 
gemeinsam. Sie achten dabei auf die Lesegeschwindigkeit und auf den Einsatz ihres 
Lesefingers. Die Lehrkraft nimmt beim Vorlesen und Mitlesen eine Vorbildfunktion ein. So 
können bestimmte Stellen z.B. betont vorgetragen werden. Die Kinder entwickeln hierbei ein 
Gefühl für die Satzschlusszeichen und deren Betonungen. Durch das Vorlesen der Lehrkraft 
können auch inhaltliche Stellen passend betont werden. 

Beim „Würfellesen“ lesen die Kinder in Gruppen von drei bis fünf Personen. Sie bekommen 
dazu einen Text, der in Abschnitte gegliedert ist. Für die Methode nutzen sie einen Würfel, der 
mit den Worten „Ich“, „Du“ und „Wir“ beschriftet ist. Reihum würfelt ein Kind. Der Würfel gibt 
an, wer und wie viele Kinder den Abschnitt lesen. Im nächsten Durchgang werden die 
vorherigen Abschnitte immer wieder wiederholt. So zeichnet sich das Würfellesen vor allem 
durch das wiederholte Lesen aus. Die Kinder unterstützen sich gegenseitig, falls sie 
Leseschwierigkeiten haben. 

Beim „Tandemlesen“ bilden immer zwei Kinder ein Tandem. Dabei werden Paare aus jeweils 
einem lesestarken und einem leseschwachen Kind gebildet. Das lesestarke Kind ist der 
sogenannte „Trainer“ und das leseschwache Kind der „Sportler“. Gemeinsam lesen sie einen 
Text. Der Trainer passt sich dabei der Lesegeschwindigkeit des Sportlers an. Der Trainer hilft 
dem Sportler bei schwierigen Wörtern oder weist ihn auf Lesefehler hin. Der Text wird immer 
wieder von vorne gelesen, bis sich der Sportler sicher fühlt. Dann darf er den Text alleine 
lesen. Der Trainer hört gut zu, liest den Text leise mit und weist wiederum auf Fehler hin. Nach 
einiger Zeit werden die Tandems gewechselt, sodass auch die Kinder ihre Rollen tauschen. 

Die Kinder zeigen viel Freude an den Lautleseverfahren. Besonders die kooperativen 

Methoden gefallen ihnen. Sie stärken nicht nur ihre Lesefähigkeit, sondern auch ihre sozialen 

Kompetenzen.  
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1. Allgemeine/Organisatorische Vereinbarungen  
1.1 Die verbindliche Lesezeit 

 

Seit dem Schuljahr 2023/2024 gibt es die verbindliche Lesezeit in den Grundschulen des 

Landes NRW. Die Grundschule Lemgo-West hat dafür im Stundenplan viermal 20 Minuten 

Lesezeit verankert, die von dienstags bis freitags im Rahmen der Klassenstunde stattfindet. 

 

1.1.1 Verfahren im Vertretungsfall 

Im Stundenplan ist die Lesezeit verankert, sodass im Vertretungsfall die betreffende Person 

diese auch durchführt. Die Lesezeit muss so vorbeireitet sein, dass sie im Vertretungsfall 

übernommen werden kann. Materialien stehen im Klassenraum zur Verfügung.  

 

1.1.2 Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf 

Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf werden nach individuellem Stand im Lesen 

besonders gefördert. Sind die personellen Ressourcen vorhanden, erhalten die Kinder 

Leseförderung in Kleingruppen oder werden, wenn die Lesezeit im Team durchgeführt werden 

kann, während der Lesezeit begleitet und unterstützt. Findet die Lesezeit in mehreren Klassen 

gleichzeitig statt, können Lesegruppen eingerichtet werden, um Ressourcen zu bündeln und 

Kinder nach Niveaustufen zusammenzufassen. Im Einzelfall wird Leseförderung auch 

Jahrgangsübergreifend organisiert, wenn dies sinnvoll erscheint. 

 

1.2. Materialien 

Wir arbeiten an unserer Schule mit Lektüren, Zebra, dem Lesebuch Zebra, der 

Schulbücherei, der Klassenbücherei und LeOn. 

 

1.3 Evaluation der Lesezeit  

Die Lesezeit ist ein agiles Projekt. Zum Nachsteuern, für Bestätigung von vorläufigen 

Absprachen und für neue Vereinbarungen werden regelmässig Evaluationstermie 

einberufen. 
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2. Diagnostik  

2.1 Schuleingangsdiagnostik 

An unserer Schule wird in den ersten 4 Wochen die Schuleingangsdiagnostik (Gom Test) 

durch die sozialpädagogische Fachkraft durchgeführt. Dabei werden für den 

Schriftspracherwerb wichtige Vorläuferfähigkeiten überprüft. Die auffälligen Kinder 

erhalten wöchentlich spezifischen Förderunterricht.  

2.2. Diagnostik zur Überprüfung der Leseflüssigkeit und des Leseverständnisses 

Zur Überprüfung der Leseflüssigkeit und des Leseverständnisses wird der Leo-Lesetest 

durchgeführt. In den Klassen 2-4 wird der Test am Anfang und am Ende des Schuljahres 

durchgeführt. Die Ergebnisse des Leo-Lesetests werden in die individuelle Förderung der 

Kinder einbezogen. 

3. Leseflüssigkeit 

 3.1 Vorbereitung im Anfangsunterricht  

Im Anfangsunterricht werden während der Lesezeit die Vorläuferfähigkeiten ausgebildet. 

Darüber hinaus liegt der Fokus auf dem regelmäßigen Vorlesen und das gemeinsame 

Betrachten und Besprechen von Bilderbüchern. Außerdem wird der Zebra Rap 

eingeführt, der die Laut-Buchstaben-Zuordnung spielerisch vermittelt, die für das Lesen 

elementar ist. Durch die dazugehörigen Bewegungen finden die Kinder einen weiteren 

Zugang und können sich die Laute einfacher merken. Mit Einführung der Silben werden 

diese gemeinsam im Chor gelesen. 

 

       Bis zu den Herbstferien: Vorlesen und Zuhören und die Laute den Buchstaben zuordnen 

- Die Lehrkraft liest vor. Die Kinder hören zu. Zwischendurch wird das Vorlesen unterbrochen, 

um Fragen zum Text gemeinsam zu besprechen und den Inhalt zu wiederholen. 

- Die Kinder denken sich anhand des Anlautplakats aus dem Zebraheft Bewegungen für die 

jeweiligen Anlaute aus und üben diese mithilfe des Zebra Raps. 

 

      Nach den Herbstferien: Übungen zu folgenden Vorläuferfähigkeiten und Zebra Rap  

- phonologische Bewusstheit: 

- die Fähigkeit, die lautliche Struktur der gesprochenen Sprache wahrzunehmen z.B. 

Reimen und Lautanalyse. 

- die Wortbewusstheit: 

- Wortgrenzen werden auditiv und visuell erkannt: Das Kind erkennt, wo ein Wort 

beginnt und wo es aufhört. 

- die syntaktische Bewusstheit 

 - Übergeordnete Satzstellungsregeln erfassen und Fehler korrigieren können. 
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- die pragmatische Bewusstheit 

- die Fähigkeit, den eigenen Sprachgebrauch in der Kommunikation mit anderen 

bewusst zu gestalten z.B. auf die Verständlichkeit einer Aussage zu achten.  

Zeitraum Thema 

16. bis 19.10. 2023 Reime 

23. bis 26.10.2023 Reime 

2.11. und 6.11. bis 9.11. 2023 Silben 

13.11. bis 16.11.2023 Silben 

20.11. bis 23.11.2023 Anlaute 

27.11. bis 30.11.2023 Anlaute 

4.12. bis 7.12.2023 Lautsynthese 

 

3.1.1 Praktische Beispiele 

Reime 

Spiele mit Bildkarten „Reimpaare“  (Im DAZ Raum vorhanden) 

Reimpaare finden als Wettspiel 

Der eine Teil der Karten wird im Raum, Turnhalle, Schulhof etc. verteilt. Den anderen Teil der Karten behält die 

Lehrkraft in der Hand. Nun wird die erste Karte „vorgelesen“ und die Kinder müssen schnell zur passenden 

Reimpaarkarte laufen.  

Mit einer Kleingruppe kann man es auch so spielen, die eine Hälfte der Reimkarten ausliegt und jedes Kind eine 

Fliegenklatsche bekommt, mit der es auf die passende Karte klatscht. 

Reimpartner finden 

Die Karten werden unter den Kindern verteilt. Nun muss jedes Kind seinen Reimpartner finden, in dem es durch 

den Raum geht und seinen Begriff nennt. Die passenden Kinder stellen sich zusammen, wenn sie sich gefunden 

haben. 

Reimmemory 

Die eine Hälfte der Karten wird im Raum oder Nebenraum offen verteilt. Der Rest liegt in der Mitte des 

Stuhlkreises. Nun wird gemeinsam eine Karte aus dem Stuhlkreis aufgedeckt und die zweite Karte muss schnell 

gefunden werden. In einem zweiten Durchgang kann man es auch so spielen, dass die Karten im Raum verdeckt 

werden, so dass die Merkfähigkeit auch noch gefördert wird. 

Reime erfinden 

Die Kinder finden sich zu zweit oder in der Kleingruppe zusammen und erfinden gemeinsam kleine Reime oder 

sogar Reimgeschichten (je nach Leistungsstand). 

 

Reimdomino selber basteln 

Die Kinder erstellen in Kleingruppen ein Domino, die Bilder werden gemalt oder Vorlagen ausgemalt. 
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Spiel: Ratz Fatz oder Ratz Fatz Buchstaben 

(Eher für eine Kleingruppe geeignet). 

 

Gedicht: „Habt ihr schon den Herbst gesehen?“ 

Eventuell chorisch mit Bewegungen einüben. 

 

Bücher zum Thema: 

- Schnabelgrün 

- Das große Such- und Rätselbuch (beide im Förderraum) 

Silben 

Spiele: 

Wie weit darf ich reisen? 

Ein Kind steht auf der einen Seite, die anderen auf der anderen Seite. Die Kinder rufen abwechselnd: “Wie weit 

darf ich reisen?“ Der Gegenüber ruft z. B. „Bis Lem-go“. Das Kind darf also 2 Schritte vorgehen. Man kann es 

auch so spielen, dass die ganze Klasse gemeinsam ruft und gemeinsam geht (Variante 1 ist eher für die 

Kleingruppe geeignet). 

 

Was gibt es heute zu essen? 

Genauso wie das erste Spiel, nur mit Lebensmitteln… 

Silben laufen 

In Kleingruppen werden abwechselnd Begriffe  z. B. zur Jahreszeit Herbst gesucht, die dann gemeinsam nach 

Anzahl der Silben „gegangen“ werden. 

Im Förderraum gibt es noch einige Spiele zum Thema Silben (eher für Kleingruppen geeignet). 

Hexe Hexe was kochst du 

Spiel für die Sporthalle oder für den Schulhof. Auf der einen Seite stehen zwei Hexen, auf der anderen Seite die 

übrigen Kinder. Die Kinder rufen „Hexe, Hexe was kochst du?“. Die Hexen denken sich ein Gericht aus und 

rufen z.B. „Nudeln mit Spinnenbeinen“. Die Kinder müssen nun pro Silbe des gekochten Gerichts einen Schritt 

nach vorne gehen. Sobald die Kinder in Fangreichweite der Hexen sind rufen die Hexen „Kinder(oder “ und die 

Kinder werden von den Hexen gefangen. Schaffen es die Kinder wieder auf ihre Seite zu laufen, können sie 

nicht mehr gefangen werden. Gefangene Kinder werden auch zu Hexen. 

 

Gegenstände sortieren: 

Verschiedene Gegenstände werden ausgelegt und nach der Anzahl der Silben sortiert (Vorher Schilder mit 

Ziffern anfertigen oder die Ziffern mit Kreide auf den Schulhof schreiben). 

 

Gegenstände „Schwingen“ 

Die Kinder malen auf den Schulhof oder auf ein Blatt die Silbenbögen unter den Gegenstand oder legen 

Silbenbögen darunter (durchgesägte Gardinenringe, Bögen aus Knete etc.) 
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Anlaute 

Spiele: 

Stopptanz 

Die Kinder tanzen zur Musik, wenn diese stoppt, müssen sich die Kinder zusammen finden, die mit dem 

gleichen Anfangsbuchstaben beginnen. 

 

In den vier Ecken der Turnhalle oder auf dem Schulhof hängen Schilder mit Buchstaben. Nun wird ein Wort 

genannt und die Kinder müssen zu dem passenden Anlaut flitzen. 

 

Ich bin…z. B. „die lustige Lisa… 

Alle Kinder stehen im Kreis und müssen der Reihe nach ein passendes Adjektiv zu dem Anfangsbuchstaben 

ihres Namens suchen.  

Wörter finden 

Die Kinder stehen im Kreis, ein Ball wird herumgereicht und das Kind, das den Ball in der Hand hält, muss nun 

ein Wort zu dem Buchstaben finden, der vorher festgelegt wurde (das kann z. B. auch der Buchstabe der 

Woche sein). Für Fortgeschrittene: Das erste Kind sagt ein Wort wie z. B. Eis, das nächste Wort muss nun mit 

„S“ anfangen wie z. B. Sonne, das nächste dann mit „E“ usw.  

Dies Spiel kann aber auch zum Ende des Halbjahres gespielt werden, wenn das Thema „Endlaut“ durch ist.  

 

Stadt-Land-Fluss „light“ 

Gemeinsam werden zu verschiedenen Kategorien Begriffe gesucht. Die Kategorien wie z. B. Name-Tier-Schule 

werden vorher gemeinsam festgelegt, nun darf ein Kind einen Buchstaben aus einem Lostopf ziehen (oder man 

legt ihn so fest). Alle überlegen zusammen, welche Begriffe es zu den Kategorien gibt. 

 

Fischer, Fischer, welchen Buchstaben hören wir heute? 

Wie das herkömmliche Spiel, nur dass statt Farben Buchstaben genannt werden. Alle, die den genannten 

Buchstaben als Anfangsbuchstaben haben, dürfen so auf die andere Seite gehen…für Fortgeschrittene: alle, bei 

denen der Buchstabe im Namen vorkommt. 

Wettspiele 

Es wird ein Buchstabe genannt und die Kinder müssen losflitzen und einen Gegenstand suchen, der mit dem 

Buchstaben anfängt. Wer zuerst einen passenden Gegenstand in die Mitte des Stuhlkreises gelegt hat, hat 

gewonnen. 

Lautsynthese 

Spiele: 

Verschiedene Sprachen 

Die Kinder bilden Kleingruppen und versuchen sich nun auf Roboter- oder Schneckensprache zu unterhalben 

(vorher die verschiedenen Sprachen thematisieren). 

Wettspiel 

Zwei Kinder stehen nebeneinander. Nun wird ein Begriff in Roboter- oder Schneckensprache genannt und die 

Kinder müssen diesen Begriff schnell finden. (z. B. einen Pinsel aus dem Regel, einen Stift….) 
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Endlaute 

Die meisten Spiele, die beim Thema „Anlaute“ vorgeschlagen wurden, können genauso gut bei diesem Thema 

gespielt werden. Andersrum können diese Aktionen auch beim Thema Anlaut eingesetzt werden. 

 

Endlautdetektive 

Auf dem Schulhof, in der Turnhalle oder in der Klasse werden kleine Karten mit Wörtern ausgelegt. Nun 

müssen die Kinder die Karten suchen, die zu einem vorher festgelegten Endlaut passen. Z. B. Pirat, wenn vorher 

„t“ festgelegt wurde.  

 

Endlautplakate 

Die Kinder teilen sich in Kleingruppen ein. Sie bekommen alte Prospekte und Zeitungen, aus der sie Bilder 

passend zu einem vorher festgelegten Endlaut ausschneiden (Jede Gruppe hat einen anderen Endlaut). 

Anschließend werden die Plakate der Klasse vorgestellt. 

Für diese Aktion benötigt man sicherlich zwei Tage. 

Allgemeine Ideen 

- Gegenseitig Geschichten zu Wimmelbildern erzählen 

- Bildergeschichten sortieren und gegenseitig erzählen 

- Ich sehe was, was du nicht siehst, das fängt mit z. B. „S“ an…oder endet mit… oder hat drei Silben…. 

- Eine Geschichte vorlesen und vorher vereinbaren, bei welchem Wort welche Bewegung gemacht 

werden soll. Z. B. immer wenn das Wort „Kinder“ in dem Text vorkommt, einmal in die Luft hüpfen…. 

 

      3.2. Lautleseverfahren 

Sie werden an unserer Schule nacheinander zu bestimmten Zeitpunkten eingeführt und 

regelmäßig trainiert. Ziel ist es, dass die Kinder die genannten Lautleseverfahren sicher 

anwenden und so ihre Leseflüssigkeit ausbauen können.  

Einführungsvideo - Das Leseband - YouTube 

Leseflüssigkeit - Das Leseband - YouTube 

Diagnostik - Das Leseband - YouTube 

Chorisches Lesen - Das Leseband - YouTube 

Würfel-Lesen-Das Leseband-Youtube 

Lautlesetandems - Das Leseband - YouTube 

Lesen mit Hörbuch - Das Leseband - YouTube 

Vorlesetheater - Das Leseband - YouTube 

https://www.youtube.com/watch?v=83Crq7FK8is
https://www.youtube.com/watch?v=OlEn37bCGRs
https://www.youtube.com/watch?v=KkwVLhBu3nY
https://www.youtube.com/watch?v=Mp7baQSXXws
https://www.youtube.com/watch?v=tcBjx3XQ4LM
https://www.youtube.com/watch?v=uhcibxs2fTQ
https://www.youtube.com/watch?v=IGSW9FKx820
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3.3 LeOn – Leseraum Online 

Der Leseraum Online wird an unserer Schule während der Lesezeit genutzt. Hierfür 

werden mit Hilfe der Tablets geeignete Texte für eine der Lesemethoden genutzt. 

4. Leseverständnis 

Das Leseverständnis wird mit Hilfe der Lesestrategien im Unterricht gefördert. Die 

Lesestrategien finden sich im Zebraleseheft wieder und bauen, wie in der Tabelle zu 

entnehmen, mit zunehmender Klasse aufeinander auf. 

4.1 Lesestrategietrainings 

 

 

 

 

 

Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 

Chorisches Lesen 

(Silben) 

Chorisches Lesen 

Lautlesetandem 

Würfellesen 

Chorisches Lesen 

Lautlesetandem 

Würfellesen 

Hörbuchlesen 

Chorisches Lesen 

Lautlesetandem 

Würfellesen 

Hörbuchlesen 

Vorlesetheater 

Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 

Lesefinger 

Die Kinder spuren beim 

Lesen die Silben mit dem 

Finger nach. 

Vor dem Lesen-

nach dem Lesen 

Erwartungen 

formulieren. 

Meinung zum 

Gelesenen bilden. 

Überblick 

verschaffen 

Text in Abschnitte 

einteilen und 

Überschriften 

finden. 

Wichtiges 

erfassen 

Kernbegriffe 

markieren und 

Text 

zusammenfassen. 
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5. Lesemotivation/Literarische Bildung 

5.1 Schülerbücherei 

Die Kinder können sich in der Schulbücherei Bücher ausleihen. Die Schulbücherei findet 

einmal die Woche am Donnerstag in der 3 und 4 Stunde statt und wird von freiwilligen Eltern 

geleitet. Die Kinder erhalten einen Ausleihausweis, auf dem festgehalten wird, welches Buch 

sie ausgeliehen haben und wann sie es wieder zurück geben müssen. 

5.2 Antolin  

Antolin wird in der 2. Klasse thematisiert und die Kinder erhalten einen Zugang, mit dem sie 

auch zuhause gelesen Bücher bearbeiten können. In der Schule gelesen Lektüre kann 

ebenfalls über Antolin bearbeitet werden. 


